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Kreuzer , die Ihr Bruder in Penſa dieſem
Offizier geliehen hat , zurückgezahlt bekam .

Im vergangenen Januar wurde Ihrem
Bruder die goldene Verdienſtmedaille , die

ihm unſer Großherzog geſchickt hat , von dem
Gouverneur in Penſa in Gegenwart von
einer großen Verſammlung des Adels über⸗

reicht . Den Tag darauf kamen Deputatio⸗

nen von den Bürgern , den Zünften , der
Kaufmanuſchaft , der Geiſtlichkeit , der Poli⸗
zei und dem Militär zu ihm , um ihm zu
gratulieren . Die Geſchichte von Ihrem vor⸗
trefflichen Bruder , welche voriges Jahr im
„ Hausfreund “ ſtand , iſt in Penſa ins Ruſſi⸗
ſche überſetzt und in der Stadt und auf dem
Lande ausgeteilt worden . Sie können ſich
wohl denken , daß Ihr Bruder über dieſe
Auszeichnung , die er ſo ſehr verdient , höchſt
erfreut iſt . Er ſchreibt hierüber recht ver⸗
gnügt .

Da ich in einigen Tagen die Gelegenheit
habe , einen Brief nach Penſa zu bringen , ſo
ſchreiben Sie gleich an Ihren Bruder und
ſchicken mir den Brief ohne Verzug . Ich
werde ihn dann in den meinigen einſchlie⸗
ßen , es iſt aber nötig , daß Sie nur auf ein
einzelnes dünnes Blatt Poſtpapier ſchreiben ,
weil ich den Brief ſuchen werde durch die
Gnade der Frau Markgräfin fortzubringen .
Schreiben Sie ihm , was er zu wiſſen ver⸗
langt und ſagen Sie ihm , wie ſehr er hier
geliebt und geſchätzt iſt .

Hier in Karlsruhe freut ſich jedermann
darüber , daß Ihr Bruder auf eine ſo wür⸗
dige Weiſe ausgezeichnet wurde . Es kann
aber niemand größeren Anteil daran neh⸗s
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men als ich, der ich in Penſa täglich um ihn
war und ſeinen herrlichen Charakter kennen
lernte .

von Zech ,

Hauptmann im Generalſtab .

Von unbekannter Hand befindet ſich auf
der Rückſeite dieſes hochherzigen Briefes als

Ausklang folgender Vermerk :
Aus einem Schreiben des

Jahres 1838 von dem noch
einzig von den Kindern des
Franz Anton Egetmayer aus
Penſa lebenden Sohnes , Jo⸗
hann Franz Egetmayer , in
Petersburg , geht hervor , daß
der Verfaſſer vorliegender
Briefe damals vor 20 Jahren ,
das Zeitliche geſegnet hatte “.

Der edle Menſchenfreund
und Soldatenvater iſt dem⸗
nach bereits 1818 verſtorben ,
ohne ſein Heimatland wieder⸗
geſehen zu haben . Unſer Ka⸗
lendermann Johann Peter
Hebel hat ihm mit ſeiner bib⸗
liſchen Erzählung im Herzen
des badiſchen Volkes ein dau⸗
erndes Denkmal geſetzt .

Sprüche
Nicht immer iſt es Mangel an Tüchtigkeit ,

wenn manche Menſchen ihr Leben lang den

Fuß im Steigbügel haben , ohne in den
Sattel zu kommen .

*

An dem Maß der Verehrung , die wir
unſeren Helden widmen , wird die Geſchichte
dereinſt unſere Generation meſſen .

*

Nicht was der Menſch beſitzt , ſondern was
er will , entſcheidet ſein Schickſal und beſtimmt
den Wert des Lebens .

*

Der Lorbeer wächſt mit der Diſtel auf
einem Grund , deshalb gerät er auch ſo man⸗
chem Eſel in die Raufe .
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